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H o c h g e b i r g s w a n d e r u n g 
in den Lechtaler Alpen 

 

vom 10. bis 14. September 2022 
 

 
Programm mit Erläuterungen 
 
 
10.09.  Abfahrt um 7.00 Uhr am Parkplatz an der Felix-Dahn-Straße in 

Stuttgart-Degerloch nach Stockach im Lechtal. 
  

Sinnvoller Weise fahren wir über die Autobahn A 8 und A 7 und nach 
dem Grenzübergang Richtung Reutte (B 179) und ab Reutte ins Lechtal 
auf der B 198, die letztlich nach Warth führt. Stockach ist ein Teil des 
Ortes Bach und liegt hinter Bach und vor Holzgau an der B 198.  
Die Strecke beträgt ab Degerloch nach dem Routenplaner 265 km und 
die Fahrzeit 2 Stunden 50 Min. bis Stockach. Nach meinen Informatio-
nen gibt es dort an der Brücke über den Lech einen größeren Parkplatz, 
wo wir die Autos abstellen können. Der in der Hüttenbeschreibung 
erwähnte Parkplatz in Stockach am Sulzlbach ist vermutlich derselbe. 
 
Wanderung von Stockach (ca. 1040 m) zur Frederick-Simms-Hütte 
(2004 m). Gehzeit ca. 3 – 4 Stunden, Anstieg ca. 952 m, Abstieg 44 m.  

 
 Übernachtung im Matratzenlager in der Frederick-Simms-Hütte. 
 
 
11.09. Wanderung von der Frederick-Simms-Hütte (2004 m) zunächst über 

den Weg 636, dann 601 zur Kridlonscharte (2371 m) und zum 
Kaiserjochhaus (2310 m). 

 
 Gehzeit ca. 6 - 7 Stunden, 8 km, Anstieg 1263 m, Abstieg ca. 949 m.  
  

Übernachtung im Kaiserjochhaus.  
   



12.09. Wanderung vom Kaiserjochhaus (2310 m) zur Leutkircher Hütte (2251 
m) über den Stanskogel (2752 m).  

 
 Gehzeit ca. 4 - 5 Stunden, 6,7 km, Anstieg 613 m, Abstieg ca. 660 m. 
 
 Der Stanskogel kann auch ausgelassen werden, dann beträgt die 

Strecke 4,2 km, die Gehzeit 2 Stunden, der Anstieg 325 m, der Abstieg 
298 m. 

 
 Übernachtung im Matratzenlager in der Leutkircher Hütte, falls Betten 

wieder frei werden, bekommen wir die freigewordenen. 
  
 Hinweis: Eigentlich war der Aufstieg auf den Stanskogel nicht geplant, 

vielmehr wollte ich vom Kaiserjochhaus mit Rast in der Leutkircher 
Hütte zur Ulmer Hütte wandern, aber die schließt 2 Tage vor unserer 
geplanten Ankunft. 

  
 
13.09. Wanderung von der Leutkircher Hütte (2251 m) über die Erlachalpe 

(1922 m) und das Erlijoch (2430 m) zur Stuttgarter Hütte (2309 m).  
 Gehzeit ca. 5 - 6 Stunden, ca. 8,3 km, Anstieg 692 m, Abstieg 631 m.  
  
 Übernachtung in der Stuttgarter Hütte. 
 
 
14.09. Wanderung von der Stuttgarter Hütte (2309 m) zurück über das Erlijoch 

(2430 m) und die Erlachalpe (1922 m), dann durch das Almajurtal nach 
Kaisers (1518 m), wo wir im Edelweißhaus zu Mittag essen wollen. 

 
 Gehzeit ca. 4 - 5 Stunden, 13 km, Aufstieg 369 m, Abstieg 1133 m.  
 
 Ab Kaisers/Edelweißhaus fahren wir mit dem Bus, Linie 111, zurück 

nach Stockach. Der Bus fährt um 14.40 Uhr und um 16.40 Uhr, Fahrzeit 
ca. 25 Minuten. 

 
 Anschließend Rückfahrt 
 
 Hinweis: Tut mir leid, dass wir das Stück von der Erlachalpe bis zur 

Stuttgarter Hütte an diesem Tag wieder zurückgehen müssen, aber 
geplant war, dass wir am Tag davor von der Ulmer zur Stuttgarter Hütte 
wandern und dann dort gar nicht vorbeigekommen wären.  

 
 
Anmerkungen und wichtige Hinweise: 
 
Die Hin- und Rückfahrt erfolgt mit privaten PKW´s (Fahrgemeinschaften). Die 
Fahrtkosten werden innerhalb der jeweiligen Fahrgemeinschaft abgerechnet. 
 
Bitte – sofern vorhanden – den Mitgliedsausweis des Alpenvereins nicht vergessen. 
Außerdem ist die Mitnahme eines Hüttenschlafsacks zwingend notwendig. 
 



Bitte auch ausreichend Vesper und Getränke mitnehmen. Unterwegs gibt es nach 
meinen Recherchen keine Einkehrmöglichkeiten.  
Evtl. notwendige Medikamente nicht vergessen ! 
 
Die aktuellen Corona-Regelungen sind angeschlossen. Sie gelten allerdings nur bis 
23. August 2022. Die aktualisierten Regelungen werde ich Euch mitteilen.  
 
Ich hoffe sehr, dass die Durchführung der Wanderung nicht am schlechten Wetter 
scheitert. Eine Anzahlung, die bisher lediglich von der Frederick-Simms-Hütte 
erhoben wurde, wird in der Regel einbehalten. Sollte jemand, der sich angemeldet 
hat, seine Teilnahme wieder absagen müssen, dann sollte die so früh wie möglich 
erfolgen, dann sind die Chancen auf eine Erstattung am größten.  
Ich bitte um Verständnis, dass geleistete Anzahlungen, die nicht wieder erstattet 
werden, vom Verursacher übernommen werden müssen. Sollte die ganze 
Wanderung wieder abgesagt werden müssen, muss ich leider die nicht erstatteten 
Anzahlungen ebenfalls auf die angemeldeten Teilnehmer umlegen.  
 
Ich bitte um rechtzeitige Anmeldung bis spätestens 15. Juli 2021 (vgl. Jahres-
programm), da ich bei den Hütten möglichst frühzeitig die genaue Teilnehmerzahl 
durchgeben muss.  
Bitte bei der Anmeldung auch mitteilen, ob im Kaiserjochhaus oder in der Stuttgarter 
Hütte eine Halbpension gewünscht wird. Von den anderen Hütten wurde ich nicht 
danach gefragt. 
Nach meinem Eindruck gehen die Hütten überwiegend davon aus, dass eine 
Halbpension gewählt wird und dass das Angebot von sonstigen Speisen auf den 
Speisekarten reduziert und teilweise auch zeitlich eingeschränkt wird. 
 
Für Rückfragen stehe ich gerne zur Verfügung (Tel. 07154 8081952, Fax. 07154 
8081950, E-Mail: guenther.bauer@gmx.com). Falls ich nicht anwesend bin, bitte den 
Anrufbeantworter abwarten und deutlich die Rückrufnummer aufsprechen. Ich rufe 
dann kurzfristig zurück. 
 
Die Teilnahme erfolgt auf eigene Gefahr und Verantwortung.  
Ausdauer, Trittsicherheit und Schwindelfreiheit sind erforderlich.  
Die angegebenen Gehzeiten sind gegenüber denen des Alpenvereins leicht 
verlängert. Die nachfolgenden Wegbeschreibungen stammen nicht von mir. 
 
 
Wegbeschreibungen 
 
Stockach – Frederick-Simms-Hütte  

Start der Wanderung ist der kleine Lechtaler Ort Stockach, dort, wo die kleine öffentliche 

Straße den Sulzlbach überquert. Der Weg führt am rechten Ufer des Baches bis zum Ort 

Sulzlbach weiter. Hier bieten sich zwei Aufstiegsmöglichkeiten an: Entweder über einen nicht 

so angenehm zu begehenden Geröllsteig am Talboden einwärts wandern und dann über eine 

steile Geländestufe durch die Schlucht empor. Gebräuchlicher und beliebter ist aber folgende 

Variante: Beim Lechtalhaus auf der Sulzltal-Forststraße, die bis hoch zur Alm führt, rechts 

auf's Hölzle hinauf, dann links durch mehrere Felstunnel und über Almwiesen weiter zur 

Sulzlalm (1.466 Meter). Die Tunnel sind eine Besonderheit dieser Wanderung, an einem 



Tunneleingang wacht sogar eine Madonnenstatue. Das Mitführen einer Taschenlampe ist von 

Nutzen. 

Nach der Sulzlalm geht es auf einem Steig rund eine Stunde weiter bis zum Talschluss. Dazu 

wechselt der Weg bald auf die andere Bachseite und führt noch weiter taleinwärts. Am 

Talschluss sind 600 Höhenmeter geschafft. Nun geht es weiter im Zick-Zack-Kurs steil hinauf 

zur Frederic-Simms-Hütte (2.004 Meter), die wegen ihrer exponierten Lage schon lange im 

Blickfeld ist. Sie wird überragt vom markanten Felsturm der Holzgauer Wetterspitze (2.895 

m), die nur von geübten Bergsteigern erklettert werden kann. Genusswanderer ruhen sich in 

der Simmshütte aus – bei schönem Wetter auf der Terrasse mit herrlichem Ausblick. 

 
Frederick-Simms-Hütte – Kaiserjochhaus  

Von der Hütte folgt man den Wegweisern »Holzgauer Wetterspitze« und »Feuerspitze« und 

somit dem deutlichen Steig nach Süden, welcher leicht ansteigend einen riesigen Westhang 

quert. Hinter einem Rücken gelangt man in ein großes, recht steiles Kar durch das der zum 

Teil ziemlich erodierte Steig in vielen Serpentinen bergan führt. Schließlich erreicht man 

einen Geländeabsatz, an dem ein Steinmann steht. Hier verlässt man den Weg zu 

Wetterspitze, in dem man nach rechts zum Lahnzugjöchl  hinüber quert. 

An der dahinter liegenden Gabelung wählt man den linken Weg und steigt somit nach Süden 

leicht begab. Der Weg quert bald den Kessel des Stierlahnzug in einem Bogen nach Süden 

und führt auf das Klämmle zu (eine schluchtartige Rinne an der Nordwestseite der 

Vorderseespitze) die man mit Hilfe von Stahlseilen erklimmt. 

Der Weg führt weiter auf der Westseite der Vorderseespitze nach Süden bis zu einer 

Gabelung westlich unterhalb des Hinterseejöchls. 

Hier folgt man dem rechten Weg und quert somit oberhalb des Hintersees nach Westen 

hinüber zur Kridlonscharte. Hier wechselt der Weg auf die Südseite und quert unterhalb des 

Kreuzkopfs und Grieskopfs in ungefähr derselben Höhe hinüber zum schön gelegenen 

Kaiserjochhaus. 

 
Kaiserjochhaus – Stanskogel – Leutkircher Hütte 
 
Die Gipfeltour zum Stanskogel und danach der Abstieg zur Leutkircher HÜtte bietet eine 

schöne Aussicht ins Verwall, zum Rätikon und zur Valluga. Die Besteigung des Stanskogels 

ist in Verbindung mit der Wanderung zur Leutkircher Hütte zu empfehlen. Da die Tour eher 

lang und anstrengend ist, empfehle ich eine Übernachtung auf der Leutkircher Hütte. 

Nach einer Übernachtung auf dem Kaiserjochhaus kann die Tour angegangen werden und 

führt über das Schindlerjoch unter dem Stanskogel hindurch auf das Joch zwischen 

Hirschpleißkopf und Stanskogel. Nach der Besteigung des Stanskogels geht es auf gleichem 

Weg zurück zum vorher genannten Joch und ohne Markierung über fast ebenes Gelände 

hinüber zum Hirschpleißkopf. Von dort den Wanderweg hinunter zur Leutkircher Hütte. 

 

Günther Bauer 



Neue Regelungen ab dem 01. Juni 2022 

Durch die Entspannung der epidemiologischen Lage können mit dem 01. Juni einige 

Schutzmaßnahmen gelockert werden. Die 1. Novelle der 2. COVID-19-

Basismaßnahmenverordnung tritt mit diesem Tag in Kraft und gilt vorerst bis zum 23. 

August. 

FFP2-Maskenpflicht: 

Die FFP2-Maskenpflicht gilt nur noch in geschlossenen Räumen von: 

 Kranken- und Kuranstalten, 

 Alten- und Pflegeheimen und 

 Orten an denen Gesundheits- und Pflegedienstleistungen erbracht werden 

Eine Wiedereinführung der FFP2-Maskenpflicht in anderen Settings ist bei steigenden 

Fallzahlen möglich. 

3-G-Regel: 

3-G-Nachweise müssen nur noch von Besucher:innen, Mitarbeiter:innen und 

Dienstleister:innen in Kranken- und Kuranstalten, Alten- und Pflegeheimen, stationären 

Wohneinrichtungen der Behindertenhilfe und vergleichbaren Settings erbracht werden. 

Grüner Pass: 

 Mit 1. Juni entfallen die gesetzlich vorgeschriebenen Mindestabstände zwischen den 

Impfungen. Sie sind weiterhin medizinisch empfohlen, aber nicht mehr Voraussetzung 

für das Ausstellen eines Impfzertifikats. Diese Regelung trägt den seltenen 

Ausnahmen Rechnung, in denen der Mindestabstand - meist geringfügig - 

unterschritten wurde. 

 Den aktuellen Anwendungsempfehlungen des nationalen Impfgremiums folgend, wird 

eine vorangegangene Genesung bei der Erstellung von Impfzertifikaten nicht mehr 

berücksichtigt. Bisher galt eine Genesung vor der ersten Impfung als eigenes 

immunologisches Ereignis. Künftig sind für den Grünen Pass generell drei Impfungen 

nötig. Jede Genesung gilt weiterhin sechs Monate, sie ersetzt aber keine Impfung 

mehr. 

 Für die Änderungen beim Grünen Pass gilt eine generelle Übergangsfrist bis 23. 

August. Bis dahin behalten gültige und bereits ausgestellte Impfzertifikate ihre 

Gültigkeit. Über den Sommer werden die Impfzertifikate auf Basis der Änderungen 

neu ausgestellt. 



 
 


